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tion «Double Vision» zu Gast, im Mai
folgte das Jeff Goodman Quartet. Als
letztes Konzert vor der Sommerpause
trat das Günter Wehinger/Urs Wiesner
Quartett auf. Ende September war das
George Robert Quartet zu Gast, und
Ende Oktober wusste das Frauen-
Juartett Four Roses zu faszinieren.
Anfangs November überraschte das
Antonio Farao Trio das Konzertpubli-
kum, während das Quartett um Heiri
Kaenzig schliesslich den Abschluss der
Konzertreihe bildete.

Kultureller Austausch
mit Indonesien

Im Februar erfolgte die erste Etap-
pe des vom Liechtensteinischen Kul-
turbeirat geförderten Kulturaustau-
sches «Liechtenstein-Indonesien».
Der Tangentevorstand begleitete Fau-
zie As’Ad, Barbara Bühler, Vlado
Franjevic, Arno Oehri und Walti Roth
nach Yogyakarta, um Kontakte zu den
»ffiziellen Vertretern vor Ort zu knüp-
{en. In den folgenden Wochen standen
jür die Kunstschaffenden die von ih-
nen geleiteten Workshops im Institut
Seni Indonesia Yogyakarta sowie eine
Ausstellung im Taman Budaya im

A IN 4

Zentrum. Für das Jahr 2003 ist ein in-
lonesischer Gegenbesuch mit einer
gemeinsamen Ausstellung geplant.

Im März startete der Tangente-Ver-
ain das Galerieprogramm mit der Aus-
stellung «Zwischen den Zeilen», die
Einblicke in das jüngste Schaffen von
Stefan Sude gab. Evelyne Bermann
präsentierte am 23. April in Eschen
hren im Deutschen Kunstverlag neu
arschienenen Werkkatalog &lt;«Zwi-
schenhalt. Objekte in Feueremail.
Kunst für den öffentlichen Raum».
«Die Begegnung mit dem andern ist
lie Begegnung mit sich selbst» lautete
der Untertitel der Ausstellung, mit der
‚m Juni 2002 erstmals die Begegnung
mit dem bei Zürich lebenden Künstler
\drian Bütikofer ermöglicht wurde.

Das Internationale Jahr der Berge
2002 war geprägt von Vorbereitungen
und Arbeiten für den Wettbewerb
«Höhenrausch und Fernsicht». Mit der
Ausstellung der Wettbewerbsbeiträge
wurde am 3. September der neue
Kunstraum Engländerbau in Vaduz
aröffnet. Teilgenommen haben zwölf
Künstlerinnen und Künstler aus Liech-
‚enstein, Vorarlberg, St. Gallen und
raubünden. Liechtenstein war ver-
treten durch Marco Eberle, Martin

Walch und Carol Wyss. Der 1. Preis
ging an Martin Walch für sein Video
«Wandersmann», der 2. Preis an Gilgi
Guggenheim für ihr Gemälde «Vertical
Limit» und an Carol Wyss für ihre
Stahlradierungen «Urlandschaften».
Die Ausstellung ist dieses Jahr in Feld-
kirch und Walenstadt zu sehen.

190 Vereinsmitglieder
Monika Michels und Regina Marxer

setzten mit «Panoptikum» die Ausstel-
‚ungsreihe im Herbst in Eschen fort.
Eckhard Wollwage schloss das Aus-
stellungsjahr mit der Präsentation von
Ergebnissen seines vom Land Liech-
jenstein geförderten Werkjahres.

Daneben wurde die Dokumentati-
ansstelle Kunst in Liechtenstein im
ehemaligen Malatelier der Tangente in
Schaanwald eingerichtet.

Der Mitgliederbestand des Vereins
betrug 190, davon 56 Einzelmitglieder,
53 Ehepaarmitglieder und 28 Gönner.

Seit diesem Jahr wird der Verein
auch von einem neuen Hauptsponsor
getragen. Die Liechtensteinische Lan-
desbank AG ersetzt die Verwaltungs-
and Privatbank AG als finanziellen
Förderer.


